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Dent: Protestant Reformers 1ın Elızabethean Oxforid (Oxtford Theolo-
xical Monographs). Oxtord Oxford Universıity Press) 1983 262 &. geb 17.50

Dent, Fellow of Dıvıinıty and Chaplain New College, Oxtford, behandelt 1n

dem Zeıiıtraum VO  3 1547 bis 161 Seine Arbeiıit wurde
diesem uch die Entwicklung Oxtftords Z.U) geistigen Mittelpunkt des Anglıkanismus 1n

durch Collinsons The
Elızabethean Purıtan Movement (1967) un beruht Studium einer ausgedehnten,z I och unverötftentlichten Sekundärliteratur FS 248—254), VOT lem ber der ıte-

(„Hunderten VO  w} Büchern und Pam hleten“) des Jahrhunderts un! eines
breiten Handschriftenmaterials iın British L1 LarYy, Public Records Office und anderen
Bibliotheken ın London, der Bodleian un College-Bibliotheken VO:  w Oxtord u.ad., aus
welchem ausgiebig zıtlert wırd 245 wiırd angemerkt: „Eıne ausführliche Bıbliogra-phıe der Handschriften un! gedruckten Quellen wırd in meıner (bislang) ungedrucktenDıiıssertation Protestants 1n Elızabethean Oxford (1980) tinden sein. . Die Stellungder älteren un! NCUCTCN Colleges in Oxtord un! der führenden Persönlichkeiten 1ın
ıhnen werden detailliert behandelt. Theologische Aspekte und Probleme der Uniıversıi-
tätsleitung un des Studienganges (165 NZ: der Promotionen) SOWIE des Verhält-
nısses Re jerung un!: Kiırchenleben werden Vor allem dem Nebeneinander VO:!  -

hervorragende Vertretern der (Krypto-)Katholiken, Konservatıven und VO  3 ent
hıeber „Protestanten“ als „Purıitaner“ genannten vorgestellt. Breıten Raum nehmen die
Diskussionen über das Verhältnis zwıschen Liturgıie (201 englisch: „Leiturgie“) und
Predigt e1n. uch Fragen der Kleidung und der Lebensführung (auch der Studenten)werden oft behandelt.

Durch das N. Buch hindurch zıehen sıch Darstellungen der wechselseitigen Bezie-
hungen Oxtords mıt dem Festland, VOT allem der Schweiz (Zürich, Basel und Gent),Deutschland (Heıdelberg, Duisburg, Straßburg, Frankfurt), den Nıederlanden und

nıers nton10 de Corro in Oxtord behandelt. Dents uch 1St sOmıt weıthın ıne Über-
Frankreich. Aus iebig wırd die Tätigkeit des Italiıeners Francesco Puccı un! des Spa-
sıcht ber das protestantische Westeuropa (118, 164) 1603 chrieb INnan in Oxford, dafß
0S dank ausreichender wirtschaftlicher und gesellschaftliıcher Stellung iın England mehr
Gelehrte (unter den Theologen) gäbe, „als allen Geıistlichen ın Frankreıich, Flan-
dern, Deutschland, Polen, Dänemark, Schottland un selbst Genf“, „ein Stofß“, fügtDent hinzu, CHCH die, die ımmer die englische Kıirche mıt dem höheren Stand der fest-
ländischen Ormıerten Kıirchen verglichen“. Das Register 52 erleichtert dasfc
Auftinden der VO Bezugnahmen auf testländische Orte und Maänner gepragten Stellen.
Unter der VO Dent angeführten Sekundärliteratur befinden sıch 1Ur Sanz weniıge nıcht
englischsprachige, deutschen ELW: Schiess’? Ausgabe des Brietwechsels der Brüder

und Blaurer, Freiburg 1912 un: Wackerna els Matrikel der Uniiversıität
Basel (Basel Das Thema Continental students and Protestant Retormation in
England in the sixteenth CenNntury wurde VO  3 Clare Ciross ıIn Studies in Church history,Subsidia behandelt.

Basel John Hennig

THE RANSFORMIN TH  F3 IRK VICTORIAN OTLAND’S
RELIGIOUS REVOLUTIO by Cheyne. The Saınt Andrew Press,
Edinburgh, ;paperback,
The “Kırk” Lowland Scots tor “Church ”) ıth which thıs book of 231 deals

consısts of the Presbyterian denominations of Scotland, orıgınally the sıngle Reformed
Church of Scotland of the miıddle ot the VIcth CENTLUrY, but later split into varıous dis-
senting SrOuDpS, SOMIMEC of which (but by all) have Siınce unıted either wiıth the
parent body wıth some other. The book tlf aCES the history of the transtormatıon of


